— „I dem neuen Vorparlamente auch e 


Princip der parlamentariſchen Regierun 


M 4078. 


122 ͤͤ ²˙¹·wꝛj ͤnZñ . ̃ Ü 
Die Naniger Seitung erscheint täglich zweimal; 


Morgens und ant — r Abends. — Beſteſtungen Werd al in der 
Expeßpirlen (Ketierhe; e Nr. J und ae b ben e a 
u 336 Pofl-Anſtalter angenemme unn 


2 — — 


7 IA 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Febr. 74 Uhr Abends. 
Berlin, II. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Bei Formfehlern bei der Wahl wird es den Wählern ver 
ſtattet ſein, während der Abſtimmungsfriſt mit verbeſſertem 
vorſchriftsmäßigem 
kehren. ˖ 


| * 


Berlin. Die von Dr. Ed. Meyen redigirte Berliner 

„Reform“ ſchreibt über die Vorwahlen in Beſtiunnd über das 

Verhalten der ibn Partei , 11 
„Eine Vermittelu in ſolchen Fällen, wie ſie in der 


n 
e e geift 
liche Nothwenvigkeit, und es war natürlich, daß ſich die jün⸗ 
geren Kräfte der Fortſchrittspartei, welche die volle Beweg⸗ 
lichkeit und Regſamkeit des politiſchen Geiſtes unſerer Beit in 


ſich fühlen, und die klar in die Zukunft blicken, ſich zur Her⸗ 


beiführung von Compromiſſen verſtanden, die geſchloſſen wer⸗ 
den mußten, wenn nicht die Regiernng zu 3 Politik her⸗ 
ausgeforvert werden ſollte, welche einen noch verderblicheren 
Conflict, als den früheren, zur Folge haben, unſer ganzes 


Berfaſſungsleben gefährden und die Errungenſchaften des eben 


beendeten Krieges zur Folge haben konnte. — Das ſchwere 
Opfer, welches das Volk in dieſem Kampfe gebracht, mußte 
geehrt, aus der blutigen Sact der Schlacht von Königgrätz 
mußte die Politik der Zukunft gewonnen werden, welche die 
Verſöhnung mit dem Miniſterium Bismarck trotz ſeiner Be⸗ 


kämpfung, und das Zuſammengehen mit ihm in der auswär⸗ 


tigen Politik, ſo weit ſie dem deutſch⸗nationalen Intereſſe 
diente, bedingte. Dieſelben Vertreter der nationalen Volis⸗ 
fche die rückhaltloſe Erteilung der Indemnität her⸗ 


ſtände am 0 0 begannen, und Las ket und Tweſten wa⸗ 
ren es, welche ra 

ten, um die Män 
die unabweisbare 


15 ne engere Schranke 
i 0 m erſten, und iſt ſelbſt die 
Ke Ci b en ber Reaction zum Werkzeuge gegen das 
gemacht werden 
ſoll, ſo Darf die Volkspartei vor dieſen A Hemmniſſen des 
neuen Einheitswerkes nicht zurückſchrecken, ſondern hat ſich 
demſelben mit voller Kraft 9 9 9 5 die Hinderniſſe zu 
überwinden und die deutſche Einheit und Freiheit zur Wahr⸗ 
heit zu machen. Sie bat jetzt die Erfahrungen des erſten 
deutſchen Parlaments und das Schickſal der von dieſem ber 
ſchloſſenen Reichsverfaſſung zur Grundlage ihres Wirkens; 
das iſt ſchon ein ungehenerer Vortheil vor den Beſtrebungen 
des Jahres 1848. Noch ſchwerer aber fällt die geſchichtliche 
Nothwendigkeit ins Gewicht, welche Preußen nach ſeiner Ber 
drängung Oeſterreichs aus Deutſchland zur Einigung mit den 
übrigen deutſchen Stämmen zwingt. Es kann das begonnene 
Werk nicht vollenden und ſich die erruntzenen Erfolge nicht 
ſichern, wenn es nicht zu einer neuen Bundesverſammlung ge⸗ 
angt, und eben ſo ſind die norddeutſchen Mittel- und Klein» 
ſtaaten von der Ueberzeugung durchdrungen, daß ſie ihre na⸗ 
tionale Exiſtenz nur durch den Anſchluß an Preußen ſichern 
lönuen. Dieſe Anſicht iſt auch in Südddeutſchland ſchon zum 
Durchbruch gekommen und trotz des Prager Frievens werden 
wir eben fo zur deulſchen Einheit und di erflellung eines 
deutſchen Einheitsſtaates gelangen, wie Italien nach dem 
Züricher Frieden gegen den Willen Frankreichs feine von der 
eſchichte geforderte Einheit begründete. Es gehört dazu 
nur, daß die deutſche Nation als 2 hre ganze Kraft an 
die Einigungspolitik ſetzt, und darin hat die preußiſche Volls⸗ 
partei voranzugehen. füllen wir uns mit dieſen unabweis⸗ 
baren Anſchauungen unſeres ſetzigen geſchichtlichen Lebens, ſo 
kann kein Liberaler zweifelhaft ſein, daß es ſeine heilige 
Pflicht iſt, für die Männer zu ſtimmen, welche ihm die Ge⸗ 
währ geben, daß fie mit allen Kräften für das freie deutſche 
Nationalintereſſe kämpfen und den deutſchen Einheitsſtaat ber 
tünden werden, wenn die Abgeordneten, welche das übrige 
Deutſchland in das Parlament ſendet, ihm darin beiſtehen.“ 
— Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt in Bezug auf die Be⸗ 
richte über die Neichtags- Verhandlungen: „Was die Verhand- 
lungen des Reichstages betrifft, ſo werden fte in derſelben 
Weſſe und mit derſelben Freiheit der Oeffentlichkeit anheim⸗ 
fallen, wie dieſenigen ves preußiſchen Landtages, und wird 
der n liefern, daß die Betrachtungen, welche ein 
Theil der Preſſe ge Beziehung an die Verwerfung des 
Paur'ſchen Antrages im Herrenhauſe knüpft, der trüben 
Quelle des Parteitteibens ihren Urſprung verdanken.“ Wozu 
denn aber die Rede des Grafen Bismarck? 0 
— Die neue Beſetzung verſchiedener diplomatiſcher Po⸗ 
ſten, über welche die Eutſcheidung ſchon ſeit längerer Zeit in 
Ans ſicht ſtand, iſt nunmehr erfolgt, und zwar iſt Prinz Reuß 
6400 Geſandten in St. Petersburg, Freihr. v. 


Dresden und Freihr. v. 


t er oſenberg zum Geſandten in Stutt⸗ 
8 ernannt. ers 


am Senmtage 


„e Unglückspropheten“, welche einen Deutſch- Franzöſiſchen oder 
gar Europäiſchen 


Stimmzettel zur Wahl⸗ Urne zurückzu⸗ 


dgetfrage eintraten, eine geſchicht⸗ 


Werthern zum 
andten in München, gr v. Eichmann zum Geſandten in 


Febrnar. 
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{ 
Krieg im kommenden Frühjahr anfagen, die 


Grundloſtakeit dieſer Annahme, welche das engliſche Blatt 
als eine fire Idee bezeichnet, darzuthun. Sie ſagt u A.;: 


„Die FFranzöſiſche Heeresreform, von der wir nebenbei ges 


fagt, in letzter Zeit wenig gehört haben, braucht ſieben oder 
acht Jahre RN ihrer vollſtändigen Durchführung, und ihre 
wichtlaſten 

ans Licht treten. 
Kaiſer ſich kaum einer größeren materiellen Stärke bewußt 
ſein als am Tage der Eröffnung. Entweder alſo er wird 
ſich nicht für ſch 


denken, daß, was Damals, feine Bewegungen lähmte, nicht das 
Gefühl der Unbereitſchaft oder numeriſchen Schu äche, ſon⸗ 


dern der Mangel an Beiſtand von Seiten anderer Mächte war.“ 
Oeſterreich. Wien, 8. Febr. (Pr.) Wie uns aus 


Paris gemeldet wird, baben die griechiſchen Comitss in Lon⸗ 
don und Paris ihren Stammes“ und Glaubensgeneſſen im 


. * 


a Kragen werden erſt am Schluß dieſer Bertode 
m letzten Tage der Ausſtellung wird der 


hlagfertiger halten, als er unmittelbar nach 
den Präliminarien von Nitelsburg war, oder wir müſſen, 


(Morgen⸗Ausgabe. 


Pr: 5 122 


PP) 


Oriente das Loſungswort zugeſendet, ſich mit der Soncefftion \ 


der Ernennung chriſtlicher Paſchas nicht befriedigt zu er⸗ 
klären. 

England. London, 7. Febr. Der Sturm hat ſich 
noch immer nicht ausgetobt; alls continentalen Peſten ſind 
im Rückſtande; ſchon Hip eine Unmaſſe von Schiffbrüchen an 
der Süd- und Weſtküſte bekaunt, und aus Plymouth bringt 
der Telegraph die traurige Botſchaft, daß fünf wackere See⸗ 
lente, die mit Hilfe eines Rettungsbeoles die Mannſchaft 


eines amerikaniſchen Schooners dem Tode entriſſen batten, 


ſelber der tobenden Brandung zum Opfer gefallen ſind. In 


Vwerpool wurden viele Schiffe von ihren Ankerſtellen ger 


riſſen, darunter auch der „Great Eaſtern“, der eben zur Fahrt 
nach Newyork hergerichtet wird. Er wurde ohne weiteren 
Schaden wieder feſigemacht, andere Fahrzeuge dagegen erlitten 
fiarte Havarien. h 

Belgien. Brüſſel, 8. Februar. Nachrichten aus 
rag 7. d. melden, daß die Arbeiten in den Kohlen⸗ 
werken meiſtens wieder aufgenommen worden ſind, doch 
treiben ſich immer noch 1000 oder 1200 Arbeiter müßig 
herum. Zahlreiche Verhaflungen find vorgenommen worden. 
Man hatte einige fremde Individuen in Verdacht genommen 
als Anſtifter der Unruhen, und u. A. einen Menfhen, wel⸗ 
cher ſich auffallend genau nach den Umſtänden erkundigte, 
nach der Zahl der aufſtändiſchen Arbeiter, der Truppen ac. 


und darüber Notizen aufnahm. Da er ſich nicht genügend 


efahr dabei vor⸗ 


en ward er arretirt, und es fand ſich, daß er ein 
dentität beſtätigt wurde. Ein Trupp Kohlenarbeiter, welcher 
in der Glashütte zu Jumet die Arbeiter ſtören wollte, iſt 
übel „empfangen worden; die Glasbläſer find mit ihren 
Blaſeröhren über fie hergefallen und haben fie in die Flucht 
getrieben. 

Frankreich. Paris, 8. Febr. Die heutigen Abend⸗ 
blätter ſind in übler Laune. Die neuen Reglements gefallen 


ihnen nicht im geringften und ſie ſchen nicht ohne Uaruhe 


den Profecten über die Preſſe und das Vereinsrecht entgegen. 
Was ſie jedoch heute beſonders beſorgt macht, iſt das Rund⸗ 
ſchreiben des General⸗Poſtdireetors Vandal, das geſtern die 
„Gazette de France“ brachte und worin den Directoren 
ſämmtlicher Poſt⸗Züreaus in Frankreich erlaubt und befohlen 
wird, alle bei ihnen ankommenden Briefe zu erbrechen, um 
zu ſehen, ob ſich nicht das Schreiben des Grafen von Cham⸗ 
bord darin befindet. Sie ſehen darin einen Amts mißbrauch 
des General-Poſtdirectors, den man um ſo übler aufnimmt, 
als derſelbe in der letzten Kammer⸗Seſſion, wo man ihn 
fragte, ob er dem Polizei⸗Präfecten Briefe ausliefern würde, 
wenn auch keine gerichtliche Unterfuchung begonnen habe, mit 
einem kräftigen „Nein“ antwortete. Die Oppoſttioneblätter 
ſind aber dies Mal nicht allein mit Unwillen erfüllt, ſondern 
auch die ſonſt ſo moderirte „Preſſe“ ſtimmt in den Ton der⸗ 
ſelben ein und verbirgt keineswegs ihre Entelitung darüber, 
daß letzt die Geheimniſſe aller Familien jenem beliebigen 
Poſtbeamten Preis gegeben ſeien. Die Poſtbeamten ſelvſt 
find übrigens nicht minder über die Inſtruction ihres höch⸗ 
ſten Chefs entſetzt und mehrere derſelben haben ſich bereits 
offen geweigert, ſeinen Inſtruckionen Folge zu leiſten. Der 
Sturm, den der Gencral- Director gegen ſich hervorgerufen, 
iſt übrigens ſo groß, daß er wahrſcheinlich in den Senat wird 
wandern müſſen. 18 5 

— Der „Moniteur“ bringt heute das neue Reglement 
für den Senat und den geſetzgebenden Körper. Daſſelbe unter⸗ 
ſcheidet ſich von dem früheren nur in wenigen Punkten, und 
wenn man es genau durchlieſt, muß man ſich eingeſtehen, 
daß bei der Redaclion deſſelben die ganze Aengſtlichkeit vor⸗ 
geherrſcht hat, die ſich bereits 18511852 in diefer Bezie- 
hung kund gab. Die Kammern ſtehen eben fo vollſtändig un ⸗ 
ter der Gewalt des vom Kaiſer ernannten Präſidenten, wie 
früher, und bei einer nur etwas gefügigen Maforität hat es 
die Regierung gänzlich in der Hand, jede ihr unbequeme 
Discuſſten zu unterdrücken. Die neuen Beſtimmungen find, 
um das Weſentliche kurz zuſammen zu faſſen, folgende: 1) An⸗ 
weſenheit der Miniſter in der Kammer; 2) Distuffton der 
Geſetze; 3) die Herſtellung der Rednerbühne; 4) Zurückgabe 
des Interpellationsrechtes. 

Italien. Aus dem Privatſchreiben eines wohl unterrich⸗ 
teten Mannes aus Italien theilt der Pariſer Correſpondent der 
„K. Z.“ Nachſtehendes mit: „In Rom iſt an Reformen nicht 
zu denken, obwohl franzöſiſcher Einfluß dauernd in dieſer 
Richtung thätig iſt. ie Ultrapartei baut darauf, daß, weil 


auf in Berlin: A. Netstöyer, in Veſpiſer Engen 
gter in Hamburg: Haoſenſteim Vogler e Frank 


furt g. M. Jager ſche, in Elbing: Neumtun, Hergang Luchbdlg. 
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ſichern, daß bei der erſten Veranlaſſuug eine Bewegung 
losbricht, welche die Entfernung, des Papſtes zur unmittel⸗ 
baren Folge haben muß. In Florenz dagegen iſt die Fiuanz⸗ 
oper richtiger die Bankerott-Frage an der Tagesordnung. 
Der Ertratz des Kirchengütergeſchäftes, ewa 1800 (nicht 2000) 
Millionen, kann den gähnenden Abgrund wobl eine Zeit lang 
ſtopfen, aber auf wie lange? Da die Annahme dieſes Pro⸗ 


1867. 
ge: —————— — u 
Preis pro Quartal 1 Third Sar, Kuna ir Tyr. 20 Par. 


„ rege 


jecte® ſehr vielen Hinderniſſen begegnet, ſo iſt eine Auflöſung 


der Kammer wohl möglich; ich aber glaube, weil es zur Zeit 
hier im Parlamente durchaus an einer feſten Parteibildung 
fehlt, wird man, wie gewöhnlich, Anfangs vielen Lärm ma⸗ 
chen und mit einem Vertrauensvotum enden!“ Ep 
Spanien. Nach einem Schreiben aus Madrid vom 4. 
Februar trifft die Oppoſition trotz der Willtür, mit welcher 
die Regierung Auftritt, doch Anſtalten, um zu den Wahlen, 
die in ſechs Wochen Statt finden werben, ihre Casbidaten 
aufzuſtellen. 5 j Br 
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Vermiſch tes. 

— CFiſcheret⸗Ausſtellung.] Die Niederländiſche Ge⸗ 
ſellſchaft für die Fortſcheitte der Induſtrie veranſtaltet in dieſem 
Jahre im Haag eine erneute Ausſtellung des Fiſcherei⸗ 
wefens. Dieſelbe ſoll umfaſſen: 1) Fahrzeuge und Modelle ſol⸗ 
cher für den Fiſchfang. 2) Aus rüſtungsgegenſtände derſelben. 3) 
Kleidungsſtücke für Fiſcher. 4) Netze "Weinen, Angeln, Harpunen 
und andere Fiſcherelgeräthe und Rohſtoffe zu ihrer Herſtellun . 5) 
Gerb- und andere Stoffe zur Conſervirung der Netze. 6) Natür⸗ 
liche und künſtliche Köder. 7) Juſtrumente und Apparate zum Prä⸗ 
paxireu, Salzen, Räuchern und Trocknen der Fiſche. 8, Proben bicht 
präparirter, präparirter und verpackter Fiſche. 9) Apparate zur Ver⸗ 
packung und Verſendung der Fiſche. 10) Unmittelbare Jnduſtrie⸗ 
Produkte der Fiſcherei: N n $ 
11) Modelle von 8 8105 5 ichen, Gefäßen ac, To wie Verfah ⸗ 
rungsarten in der Fisch. und Molluskenzucht. 12) Auf Fiſcheret 
bezügliche Bücher und Schriften. — Als Preiſe werden goldene, file 
berne und bronzene Medaillen und ebreude Anerkennungen nach dem 
Schluſſe der Ausſtellung ertheilt. Anmeldungen ſing bis zum 1. 
März an den Sekretair der Fiſcherel⸗Ausſtellung im Haag (Holland) 
— a M. le Secretaire de I Exposition de pecbe à la Hays, — 
zu richten. Die Koften des Hin- und Rücktransports auf den vor ⸗ 
Fe Wegen, ſowie die id ge 

euersgefahr trägt die Commiſſion. Die Ausſtellungs⸗Gezenſtände 
müſſen bis zum 15. Mai eingeliefert fein. Die Ausſtellung wird er⸗ 
öffnet am 1. Juli c. N 


3 


Wien. [Allzu böflich.] Es wurde kürzlich erzählt, “= 


daß in einer hiefigen Wechſelſtube von einem Gauner Werih⸗ 


eimer Polizeiagent aus Brüſſel war, von wo aus ſeine 


i 
| 
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papiere zur Verwechslung gebracht wurden, die ſich ſpäter als 
geſtehlen herausſtellten. Die P 


wird, ein Zwiſchenfall bei ſenem auf der Straße ausgeführten 


Gaunerſtück. Der Dieb, der dem Kaſſirer die Papiere aus 


der Taſche zog, ließ in der Eile einige derſelben aus dem 
Packete auf die Straße fallen. Der Kaſſirer, welcher ſich zu⸗ 


fällig nochmals umwendete, ſah die Papiere liegen und einen 
„Sie, mein Herr“, rief er ihm ſchnell 


Mann davoneilen. u 
nach, „Sie haben etwas fallen laſſen“, und reichte dem Ver⸗ 
blüfften, deſſen feltfames Minenſpiel ihm wohl aufſiel, die 
eigenen Werthpapiere getreulich hin. dune 
verbindlichſter Weiſe für dieſe originelle Mithilfe bei einem 
Diebſtahle und eilte nun erſt ſpornſtreichs davon. Der Herr 


Kaſſirer weiß jetzt ganz genau, warum der Mann, gegen wel⸗ 


chen er ſo höflich geweſen, das verblüffte Geſicht machte. 


— [And eine Demonſtration.] In Roveredo iſt 


jüngſt bei der Nacht ein Leichenzug aus der Stadt auf den 
Friedhof hinausgezegen. Es wurde aber nur eine leere Truhe 


hinausgetragen, die man ſpäter auf dem Friedhofe fand. Die 
Inſchrift darauf ergab, daß es ein ſymboliſches Begräbniß 


der öſterreichiſchen Herrſchaft geweſen!! 


— —ů —e—½ ñ — —— — 
Familien⸗Nachrichten. hi: 

Berlobungen: Frl. Friederike Gutmann mit Herrn Her⸗ 
mann Hirſch (Lötzen⸗Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn L. Parchwitz (Königs⸗ 
berg); Herrn Gymnaſtal-⸗Lehrer Dr. Romahn (Köffel); Herrn Dr. 
Schwarzenberger (Liebſtadt). — Eine Tochter: Herrn Robert 
Scharmach (Königsberg). N - 


Todesfälle: Herr Kaufmann Theodor Freisdorff Anger 5 


burg); Frau Sufanne Dammann geb. Dörfer (Gumbinnen). 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


— — —ů re nen 


Für die in großer Neth ſich befindende Familie eines frübe⸗ 


ren Seemanns find noch eingegangen! von H. W. 1%; im Gan⸗ 
zen 19 94.5 u 6 K. Fernere Gaben nimmt gern N 5 
die Expedition der Danziger Zeitung. 
Neue Subſeription 
auf, die elfte Auflage von 
2 0 $ 3 ö } 
Brockhaus' Converſationslexikon 
> in Heften à 5 Sr. ö 
In Danzig abonnirt man in der L. Saunier'ſchen Bud» 


baudlung A, Seheinert, sss 20. 


— } N 17614 
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Auf die neue Wale e ble Gar 
für wöchentlich 1 bis 2 Sgr. 
ſämmtliche deutſche Claſſiker 


in ſchönen Ausgaben, deutlich gedruckt, auf gutem Papier liefert, 


werden Beſtellungen angenommen in 


a bisher Alles ſtill geweſen, es auch ferner fo bleiben werde, 
— Die „Times“ ſucht in einem längeren Artikel den [ und läßt deßhalb Alles beim Alten. Aber ich darf ver 


Danzig in der L. Saunier' chen Buchhandlung: 


6522 A. Scheinert, 


Dünger, Thrau, Fiſchbein, Perlmutter c. 


N apiere waren dem Kafſirer 
eines hieſigen Baukhauſes auf der Ringſtraße aus der Taſche 
gezogen worden. Originell iſt nur, wie nachträglich bekannt 


Der Gauner dankte in 


Verſicherung zur See und gezen 


ä 
5 
5 


ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän ig ſein 


minden a. d. Weſer. 


äli Eiſenbahn. 
5 . Mate, 


Baugewerkſchule zu Hol 


(Station der Braunſchweigiſchen Südbahn ſund 

Der Sommer⸗Unterricht beginnt am 6. Mai 
Maſchinenbauer und fonftige mechaniſche Handwerker, 
haben ſich baldigſt bei dem Unterzeichneten ſchriftlich zu melden. 
Der Boriteber der Baugewerkſchule. 


Haarmann. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation 
zu Tiegenhof, 
den 9. Februar 1867, Vormittags 12 2 
u das Vermögen des Eigenthümers, Trür 


heren Kaufmanns Jacob Klingenberg 
jun. hier iſt der kaufmännische Concurs im ah⸗ 


(6547 


ekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der : R Es giebt davon 3 Sorten: 1. Die Jodſodaſeife, als aus⸗ 

me auf 1 6. Februar c. feſt⸗ Kranke nhe iler⸗Seife. ge eichnete Toiletteſeife und Pandi räſervativmittel gegen 

geſetzt. i ai - Unreinigkeit der Haut und alle Hautkrankheiten. 2. Die Jodſodaſchwefel eife, als unfehlbares 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt | und durchaus unſchädliches Heilmittel gegen: alle Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 

der Rechtsanwalt vie hierſelbſt beſtellt. Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre, 1 bösartige und ſyphilitiſche Schrunden, namentlich auch 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ | gegen Froſtbeulen. 3. Die verſtärkte l für veraltete, hartnäckige Fälle, in denen 
den aufgefordert, in dem auf den die Jodſodaſchwefelſeife nicht ſtark genug wirken 


ollte. Dieſe Seife iſt von jo 5 Heil⸗ 
kraft, daß fie nach den Atteften der angeſehenſten Hospitalvorſtände und vieler der berühmteſten 
Aerzte Deutſchlands ſelbſt in den hartnädigiten Fällen, in denen andere Mittel erfolglos geblieben, 


ned vollſtändige Heilung bewirkte. (Zodſod d Jodſodaſchwefelwaſſer) 
Krankenheiler⸗Mineralwaſſer, Sala dards dard Abbau ge 


wonnene 

zu Bädern (2 bis 3 Unzen für ein Bad), 
Jo d jo daſalz zu Umſchlägen ꝛc. (eine Unze aufgelöſt in 13 br lauwarmen Waſſers) 
erfreuen ſich in den obengenannten Krankheiten eines bedeutenden Rufes und ſtets zunehmenden 


Vertrauens. 

Zu beziehen durch: F. Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheker Hagen in Kö: 
nigsberg, Wwotheler Hillenberg in Braunsberg, E. Hildebrand in Glbing, E. Wenzel in 
Bromberg. 5 (7873) 


Sulden 200,000, 50,000, 15,000, 10,000, ma 0, Zmal 
2000, Gmal 1000, 15mal 500 ze. müſſen gewonnen werden 


bei der bevorſtehenden am 1. 9 ſtattfindenden & 
großen Geldverlooſung des 1864. Staats⸗Anlehens. 


Looſe für dieſe Ziehung: | 
7 1 a : 2. 
9 
6 Stücke 2 10 5 
find gegen Einſendung des Betrages ober Poſtnachnahme unter der Verſicherung reellſter 
und gewiſſenhafteſter Bedienung, ſo wie Pläne und Liiten gratis zu beziehen durch 


(7480) J. Blum in Frankfurt a. M. 


ärz 1867, 
Vormittags 10 Uhr, \ 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
vs vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Werichtsaſſeſſor Kuntze anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
ſteung des definitiven Verwalters abzugeben. 
en, welche von dem Gemeinſchu dner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 
11. März 18 


. 1 

einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbeha rg etwaigen Re ebendahin zur 
Concursmaſſe 5 — ern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben . Gläubiger 
des Gemeinſchuldners Loben von den in ihrem 
Beſiß befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 

gleich werden alle diejenigen, welche an 
die Mast Anſprüche als Goncuregläubt er ma⸗ 
chen wollen, hierdurch 


aufgefordert, ihre An⸗ 


oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum x 

7 16. März 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 


und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen meer = 
l N Die im diesſeiligen Kreiſe belegenen zum WurchowsBernsdorf/ihen Gütereompler ge: 
—— — — NRBERFIDEIE, 307 2 50 und annoch in Selbſibewirthſchaftung befindlichen Fler und . als: Wurchow mit 
iall; Quackow, Bernsdorf mit Bahrenberg, ſollen im Auftrage des Beſitzers durch mich in meinem 


den 26. März 1867, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Hrn. Gerickts⸗Aſſeſſor 
Kuntze im Verhandlungszimmer No. 3 des 
Geri hal zu erſcheinen. h 

ich Abhaltung dieſes Termins wird ger 

eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord en werden, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


Bureau hierſelbſt in tormino 


den 25. März c., Vormittags 1 Uhr, 


auf 18 hintere inanderfolgende Jabre im Ganzen, oder theilweiſe öffentlich und meiſtbietend gegen 
Hinterlegung einer Caution im Betrage einer Jahrespacht verpachtet und im Fall des Zuſchlages 
ſofort ü ergeben werden 


er Flächeninhalt beträgt bei 
Wurchow mit Biall: 


gen. an Soflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 120 Morgen, 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm an N tem Acker Enn * . 4144 
Amtsbezirk Be ohnſitz hat, muß bei 55 a 8 5 55 
—— eldung feiner Ford ung einen am biefigen Drt an Seen, ſoweit es hierbei in Betracht kommt 262 * 


aften, oder Br Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 


r dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfe ten. 


2 2 Summa 5273 Morgen. 
Dazu können bereits als Neuland benutzte Waldflächen, ſo wie abgeholztes Waldland, 
auch anderweitige Gewäſſer noch in separato verpachtet werden. 


Quackow: 


Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft an Soflagen, Gärten, Wurthen, Wegen W Morgen. 
fehlt, wird der Rechtsanwalt Palleske hierſelbſt JX! ß ˙-AA + 
zum Sachwalter vorgeſchlagen. (8551) an Wieſen 8 1 5 8 8 A RR . 
— — — —-— an Torfmoor * 43 . 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kaufmanns 

Bernhard Goldberg hier eröffnete Concurs 
iſt durch Accord beendigt. 

Elbing, den 6. Februar 1867. 


Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 85 


— 82 — 
Subhaſtatious⸗Patent. 


Das dem Kaufmann Herrmann Petzen⸗ 
rag gehörige zu Dirſchau sub Liur. A 
No. 8 der Hypothekenbezeichnung belegene nach 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau 
einzuſehenden Taxe auf 5839 % 5 n abge⸗ 
ſchätzte Grundſtück ſoll 

am 5. September d. J., 
Mittags 12 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ubhaſtirt 
werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubigerin Fräulein Auguſte Gehrt wird 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 


N RR Summa 1605 Morgen. 
a Bernsdorf mit Bahrenberg: 
an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 440 Morgen, 
an Acker 1 a 2 5 . 0 5 3154 D 
ROTEN RE Betten sin gr) he ee) ER . 
an Hütung, wovon außer einigen Torfmooren alles culturfähig 440 . 
3 5 Summa 4560 Morgen. 
Hiervon find bis Marien 1868 noch anderweitig verpachtet 1 
2600 Morgen und 200 Morgen in wirthf ' aftlicher Hinſicht nach Quackow 
abeezweigt; erſtere werden zur genannten Zeit zugelegt; letztere bleiben in 
ihrem jetzigen Verhältniſſe, fo daa : 43600 „ verbleiben. 
Die Pachtbedingungen, einſchließlich des auf den Durchſchnitt normirten Minimalgebotes, 
un bei mir zu jeder Zeit eingeſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien zuge⸗ 
andt werden 
Die Beſichtigung der Güter und Einſicht der Karten und Regiſter, wie der Grundſteuer⸗ 
Einfhäsung kann zu jeder Zeit in Wurchow jtattfinden. 
ie hierbei in Betracht kommenden, durchaus zuſammenhängenden Flächen von beiläufig 
11437 Morgen enthalten neben einem vorzüglichen Wieſenverhältniß an Riefel, Stau- und feinen 
Narbwieſen, Boden aller Klaſſen, ſchlechte Gattungen ausgeſchloſſen; vorherſchend ift der milde Lehm: 
boden. Die Wieſenſaaten find kräftig und vollſtändig, ſämmtliches Inventar ebenſo und in vorzigs 
lichem Zustande; ſtarke Futiervorräthe, Baulichkeiten Einreichend, meiſtens neu, alle in gutem Zus 
ſtande. Brennerei zu 5 10 Wiſpel praktiſchſter Einrichtung und viel Räumlichkeit, Dampfmaſchinen⸗ 
betrieb, auch Nebenbetriebe damit verbunden. Mergel und s alklagen guten Gehalts. Jagd uud 
Fiſcherei, Garten und Treibhaus. Chauſſee zur Kreisftadt 23 Ml., zum Eiſenbahnhof 67 Meile. 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Eine Einigung unter der Hand zu jeder Zeit bleibt vorbehalten und würde b n 
ihren Anfprüc) bei dem Subhaltationg » Berichte Balls reötgeltig bekannt emacht werden. zu 3 0 w etreffende 
anzumelden. (8515) teuftettin, den 28. Januar 1867. (8265) 
irſchau, den 27. Januar 1867. Der Rechtsanwalt 
Königl. Kreis⸗Gericht. Scheunemaun. 


| Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
f zu Rieſenburg. 

den 20. December 1866. 


Das dem Ludwig Frenzel gehörige, zu 
Rieſen g unter Nr. 41 ee bes Opbelheken uche 


1 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Thorn, 
den 21. December 1866. 
Die der Wittwe Eliſabeth ) Auſchwitz 
und ihren Kindern gehörigen Grundſtücke Vor⸗ 
werk Klein Niszewken No. 1, von 113 Morgen 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargardt, 
den 21. December 1866. 

Das dem Buchdruckerel⸗Beſitzer Grigoleit 

hierſelbſt gehörige Grundſtück, Pr. Stargardt Nr. 

99, abgeihäßt auf 5450 %, zufolge der nebſt 


N a 163 [J⸗Ruthen und das Wieſenſtück Dybow e Grundſti 
ypothefenichein und Bedingungen in der Regi-] No. 3, von 7 Morgen 64 [-R., zuſammen ab: belegen — ück, beſtehend aus einem Wohn: 
em eie ee La, Il geſchäßt auf 8527 9. 26 Mr. 8 J, zufolge der hu a 1 e N, gage de a . 


am 19. Juli 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalle nach unbekannten 
Gläubiger, als: Kaufmann Friedrich Nitſche 
und Geſchwiſter Johanna Thereſig, Friede⸗ 
rike, Wilhelm Johann Eruſt, Marianna 
Agnes, Emil Salomon und Eleonore Flo: 
reutine Kindſchek werden hierzu öffentlich vor 
eladen. 
f Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem See 


melden. 

Ein Lehrling kane — 
i äft eintreten. 

in men Wange, Gehn in Chrifburg 


auf 
othekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Juli 1867, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerſchteſtele Sake halber ſub⸗ 


nebſt Hypothetenſchein und Bodingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 20. Juli 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubigr, welche wegen einer aus dem Hy- haſtirt werden. 

pothekenduche nicht erſichtichen Realforderung Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
us den Kaufgel dern Befriedigung ſuchen, habe n es ung nicht erſichtlſchen Realforderung aus 
hre Anſprüche bei dem Su haſtations⸗Gerichte en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
nzu melden. 7473) Anſprüche bei dem 


j ———— — ef ubbaftations » Gerichte anzu⸗ 
Brenn⸗ und Rectiflieir⸗ 18 


“ 18 bie Benähref er . nach 5 e 
1 a -papriellen aner⸗ — rauſe zu eſenburg un 
Apparate, kannt, empfiehlt die Kupfer⸗ “ l Hu 


der Wittwe Frenzel, Caroline geb. Legall 
wantenjabrit von L. Wilhelm in Elbing werden Hierzu öffent vergelaben. 0 fie 
g 1 Tr., iſt ein anſt. 


Breitgasse 34, msi an i 
8 mer nebſt Gelegenheits⸗Gedichte aller Art t 
Kabinet 12 1. k. M. zu verm. f 6 Rudolf 23 — 3. — 3. 


welche daran Theil nehmen wollen, 


\# 


Belanntmachung, — 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage i 
in dus bier geführte Gele ener — 
bei No. 7 eingetragen worden, daß die Auflö⸗ 
ſung der Handelsgeſellſchaft Laske & Ka⸗ 
minski an 2. Februar c. erfolgt iſt. (8550) 
Preuß. Stargardt, den 4. Februar 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 3 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
heute die in Pr. Stargardt beitehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Alexander Laske 


ebendaſelbſt unter der Fi „ 7 
dieſſeitige ee 0. la 5 
Königliches Kreisgericht. 

I. Abtheilung. 
helm⸗Lotterie 
2 2 4% halle a 18. 
Adam Schlüt 1 
Ketterer va . 8 
Muͤhlen⸗ u. Fabrikanlagen, 
Waſſerbauten, Noßwerken ꝛc. empfiehlt ſich 
d. Bodtke, 
Mühlenbaumeiſter. 


deaf. Stargardt, den 4. Februar 18070 
J zur König ⸗ Wil- 
DOSE 
find zu haben bei 
Zur Ausführung von 
ae e Publikum ganz ergebenſt 
„Lahlbude bei Danzig, im Januar 1807. 


5 um 15. f 5 E erh * 
ruch wegen Aufgabe des Geſchafts zum 
Verkauf in Savınt bei Dambee in Pom: 

ne 


ee 
€ 


neu erbaut. 
Verwaltung d 


aller Dimenſionen, ſtets vorräthig billigſt. 
Dampfmühle Saviat b. . — 
090) Pommern. 


„Dr. B + Ä 
Elixir de Céléri 
gegen geſchwundene Manneskraft, wi 
gegen, Hecucht, 1 zahlreiche je un 
verſchieden und nachhaltig wirkſames Mittel ans 
erkannt, iſt wieder eingetroffen und nur zu bes 
ziehen bei Albert Neumann in Danzig. (7512) 


Geſchlechtskranke 


aller Art, insbeſendere ſolche, welche an hart: 
N 8 ben ober be Il 
olgen der Selbſtbefleckung leiden, d 
N A 


che ilfe durch das berü 
„Die Selbſtbewahrun x 


jetzt in 70. Auflage erſchienen in der Schul 
buchhandlung in er und zu . 
in allen Buchhandlungen für 1 % Wo ers 
forderlich, wird auch jederzeit ärztlicher Rath und 
Hilfe ertheilt. (7895) 


otterie⸗Anzeige. 
9 am 1 1 
ewinn: fl. „000, 50,000, 
15,000, 10000, 2 mal 5000, 3 mal 2000, 
6 mal 1000, 15 mal 500, 30 mal 400, 
740 mal fl. 145, hierzu koſtet: 
ein halbes Loos . 1, 6 Looſe . 10 
7 anzes „ 77 25 7 „ 20 
ewinngelder und Ziehungsliſten mer 
den nach Entſcheidung jofort zugeſandt. 
Pläne ſind gratis zu haben. 
„ Gefällige Aufträge beliebe man baldigſt 
direct zu richten an . 68210 
Jacob Lindheimer, jun., 
in Fraukfurt a. Main. 
Zur Beachtung: Lant offiziellen Kiſt 
1 54 5 155 119 e — 
250,000, 220,000 und 200, i i 
1864 ausbezahlt. ee 


‚Eine geprüfte Lehrerin, 

d. v. J. mit gutem Erfolg, was Zeugniſſe 
bezeugen, in allen Wiſſenſchaſten, im Franzöſ., 
Engl. u. Muſik unterr. hat, wünſcht in einer 
kleinen Stadt, wo es an einer guten Tochter⸗ 
ſchule fehlt, ein Placement als, ſelbſtſtändige 
Lehrerin. dae bei A. Jobelmann, Reit⸗ 

Tr. (8587) 


Eine gepr. Erzieherin, 2, 


ans 
öſiſch, Engl. und Muſik unterr., 

an — 1. April ein ee t zum 
bei A. Jobelmaun⸗ Reitbahn No. 5, 2 Tr. 
1 wa gelbe, 1 ee e Tb 
Der Kelche Finder wird gebeten, di 575. 
Belohnung abzugeben Koggenpfubl 64 — 0 

Treppen a „ | 
ie neuefte Conftruchion von Bren- Nppurd⸗ 
Di deren Fabrikat von Vormakk — Bo 
eit und Güte it: Stärke 88—90% 5 Bere 
ectificier- Apparate, Fabrikat: 94—-96% ur 
3 3 bei einer eleganten und höchſt ſo⸗ 
Gabel rbeit und zu den dbilligſten Preiſen die 


von 
840) A. Horſtmann in Pr. Stargardt. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


